im Centrum) 


Parteien 
l tes Hauſes nur formale Erklärungen abzugeben gewillt 
Ken. Tas ſoll mich doch nicht abhalten, auf einige ſach iche Punkte 


FETTE  la ald  e  a at  e 
r R 5 


Inſerate Mittag⸗Ausgave. Inſerate 
werden angenommen werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition in den Städten der Provinz Poſen 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, ® bei unjeren Agenturen, ferner bei 
Gut. Ad. Schleh. Hoflieferant, den Annoncen⸗Expeditionen 
Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, . Mofe, 
Otto Riekiſch, in Firma | Baaſeuſtein & Vogler A.-G., 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. * 25 Be * 
—— idendank. 
Serantwortlicher Redakteur: Ver antwortlich für den Inſeraben- 
6. Wagner in Poſen. theil: 
5 W. Braun in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde : —— 
von 9—11 Uhr Vorm. | Hundertundzweiter Jahrgang. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Die „Poſener Zeitung‘ erſchelnt täglich drei Alal, Inferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


an den auf die Sonn- ung eſttage folgenden dagen jedoch nur zwei Mal, in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 2 
an Sonn: und Feſtiagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
lährlich 4,50 . für die Stadt Poſen, für gan en ad 11 4 Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für bie 
€ * Deutſchlaud 5,45 Al. Beiteuungen nehmen alle Ausgäbeſtellen [4 + Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
de Zeitung a aue boſtänner des Deutichen Reiches an Morgenausgabe bis 5 Ahr Uachm. angenommen. 


weſen in der Erböhung der Beamtengebälter, in der Ausbildung 
unſerer Verkehrsmittel. Das ſind alles Dinge, die Geld koſten, 
die direkten Steuern find aber bereits fo belaſtet, daß ſie ſchwerlich 
noch weiter ausgebildet werden können. Es iſt überhaupt ein 
irrtbümlicher Satz, daß die indirekten Steuern vorwiegend die 
niederen Volksklaſſen belaſten. (Oho! lints.) Das kann man von 
einzelnen, vielleicht von den Getretdezöllen behaupten, aber auf 
keinen Fall vom Tabak. Was hat denn dieſer Reichstag überhaupt 
bis jetzt produzirt? Bet feiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung fit 
er überhaupt kaum fähig dazu. Das liegt an der Zerrifienheit 
unſeres Paxteiweſens. Ehe ſich das nicht gebeſſert bat, werden 
wir auch nicht zu beſſeren wirthſchaftlichen Zuſtänden kommen. 
Unſere finanziellen Zuſtände erfordern dringend eine Regelung der 
Finanzverhältniſſe. Wir können die Einzelſtaaten nicht ſitzen laſſen 
in ihrem finanziellen Elend. Schließlich muß der Reſchstag helfend 
eingreifen, und er beſitzt dazu nur die indirekten Steuern. Ich 
habe das Zutrauen zu der deutſchen Nation, daß ſie ſich darauf 
beſinnen wird, daß diejenigen Parteten, welche die nationalen Ge⸗ 
danken vertreten, ſie am beſten auch wirthſchaftlich zu vertreten im 
Stande ſind. (Beifall rechts.) 
Reichs ſchatzſekretär Graf v. Poſadowsky: Nach den Aus⸗ 
führungen des Abg. Baſſermann könnte es den Anſchein erwecken, 
als od uns in der Kommiſſion eine Tabakſteuer angeboten wäre, 
die wir nur aus einer Art gouvernementaler Rechthaberei abge⸗ 
lehnt hätten. Das ift unrichtig. Man hat allerdings eine Er⸗ 
höhung des Schutzzolls beantragt, aber es handelt ſich bier um 
ein Finanzgeſetz und nicht darum, einer einzelnen Intereſſenten⸗ 
gruppe zu helfen. Außerdem ſind gegen den Werthzoll Bedenken 
ſchwerſter Art geltend gemacht. Bei ber Kleie beſteht der Werth⸗ 
zoll. Das iſt ein Artikel, bei dem doch die Scheidung zwiſchen den 
einzelnen Sorten einfach ſein ſollte. Trotzdem ergeben ſich fort⸗ 
geſetzt die größten Beſchwerden und es iſt möglich, daß wir ge⸗ 
zwungen find, das bisherige Sytem zu ändern Wie viel ſchwerer 
wird die Durchführung eines Werthzolls deim Tabak fein, welch 
ungeheures Vermögen wird dann in die Hand eines einzelnen 
Sachverſtändlgen gegeben! Trotz unſerer Bedenken haben wir uns 
aber bereit erklärt, das eingehend zu prüfen, falls uns ein for⸗ 
multrter Vorſchlag gemacht wird. Wir haben unſere Pflicht er⸗ 
füllt. Ein neuer gangbarer Weg iſt uns nicht gezeigt, und ganz 
abgeſehen von der Tabakſteuer liegt die Gefahr vor, daß wir in 
abſehbarer Zeit zu keiner Finanzreform kommen, die gerade vom 
3 * Sparſamkeſt befürwortet werden muß. (Zuſtim⸗ 
mung rechts 5 

Abo. Richter (Freiſ. Volksp.): Wenn der frühere Reichstag 
nicht aufgelöſt worden wäre, wäre die Militärvorlage nicht ange⸗ 
nommen worden und alle dieſe Steuervoxlagen wären nicht nöthig 
geweſen. Wenn man um v. Kardorff jammern hört, könnte 
man annehmen, es jet Schuldigkeit eines jeden Reichstages, eine 
beſtimmte Anzahl neuer Nummern für die Geſetzſammlung zu 
liefern. Beſſer gar kein Geſetz. als ſchlechte Geſetze (ſehr wahr! 
links), und fo lange die Regierung die gegenwartige bleibt, iſt es 


war als ein Mittel zum Zwecke der Finanzreform. In der vorigen 
Seſſion haben die verbündeten Regierungen einen Mehrbetrag von 
35 Millionen verlangt unter der Vorausſetzung, daß 40 Millionen 
den Einzelſtaaten überwieſen werden. Nachdem die Reichswein⸗ 
ſteuer abgelehnt und die Stempelſteuer erheblich abgeſchwächt wor⸗ 
den iſt, legten die verbündeten Regierungen, ohne ihren prinzipiellen 
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1. Sitzung vom 13. Mat, 1 Uhr. 
Gen nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratbung 
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Geſetzentwurf beſtimmt, daß das in Oeſterreich ein anderes Tabakſteuergeſetz vor, welches ſich darauf beſchränkte, 
Gase keggel ande. Berbo, ſowie de Oinferstehung der in O. ſter⸗ die Spannung zwiſchen Ueberwelſungen und Matt kularbeiträgen 
reich vor zeſchr ebenen Aus, und Eingangs: Abgaben auch in Deuiſch⸗ zu beſeltigen. Es iſt uns wiederholt in der Preſſe und im Haufe 
land bestraft werden ſoll.) der Vorwurf gemacht worden, wir wünſchten Steuern auf Vor⸗ 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Hammacher (utl.) erwidert rat). Die verbündeten Regierungen haben aber ihre Loyalität 
Geheimratd Kühn, daß in Oeſterreich- Ungarn genau biejeiben | Arseigt, indem fie zur Entkräftung dieſes Vorwurfs ſich auf den 
Strafbeſtimmungen beſtänden, wie ſie dieſer Entwurf enthalte. oden der Thatſachen geſtellt Haben. Nachdem die Budgetkom⸗ 

Die Vorlage wird ſofort in zweiter Leſung angenommen. miſſion die Spannung auf 6°/, Millionen ermäßigt hat, die durch 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über den Nachtragsetat auf 10 Millionen ſteigen wird, erklärte ich, daß 
den Betitand der Bundes ſtaaten bei Einzlehungſ wir auch mit einem Tabakſteuergeſetz fürlieb nehmen wollen, deſſen 
von Abgaben und Vollſtreckung von Vermögens⸗ Erträge nur pe Spannung beſeitigen. Bei einer Forderung von 
ſtrafen. lte Lei ’ 10 fene der 800 > ee in 575 . (bk bort! 

Abg. Krü ul. t für die zweite Leſung einen Antrag weſentlichen ſteuerlich geringer belaſtet a etzt. rt, hör 
in Ausſicht, N Rn un 5 § 5 des Entwurfs dieſen näher rechts.) Ebenſo würden die Cigarren bis zu 4 Pfennigen zum 
erklären ſollte. Thetl billiger als jetzt, und die 5 Pfennig⸗Cigarre würde pro 10 

Damit iſt die erſte Berathung erledigt, die zweite Jeſung wird Stück nur 1% Pf, mebr koſten. Ein ſolches Geſetz läge auch im 
clelch im Plenum ſtattfinden. j I dringenden Intereſſe der Tabakpflanzer. Gegenüber den verän⸗ 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfz derten Volksgewohnheiten wird es freilich nicht möglich fein, den 
über die Reliktenverſorgung der Perſonen Verbrauch von Rauchtabak zu ſteigern, aber wenn der Rauchtabak 
des Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts. weſentlich geringer belaftet wird als bis her, ſo würde der status 

Abg. Graf Oriola (nl.) erklärt, daß feine Freunde dem Geſetz⸗ quo aufrecht zu erhalten fein, und es wäre dem inlänbiichen 
entwurf zuftimmen. Eine Kommiſſionsberathung werde nicht nöthtg | Pflanzer möglich, feine zu Cigarren nicht verwendbaren Produkte 
fein. Bedauert müſſe werden, daß für die Wittwen und Waiſen zu Rauchtabak zu verwenden. Der Tabakgenuß der niederen 
der Kriegsinvallden durch dieſe Vorlage nicht geſorgt ei. Volkskloſſen wird zum Theil weſentlich verbilligt, der Genuß der 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.): Auch meine Bartet ſteht dem Geſetze wohlhabenden Klaſſen ſteuerlich Härter angefaßt. Es ſſt richtig, 
Yompasbiich gegenüber, behält ſich aber bie Ueberweifung defjelben | daß dieſer Gedanke von einem Mitglied der natlonalliberalen Frak⸗ 
an eine Kommiſſion vor, falls ſich in der zweiten Leſung Schwierig, | ton angeregt worden iſt. Meine Erklärung in der zweiten Leſung 
ketten ergeben ſollten. gab ich aber namens der Mehrheit der verbündeten Regierungen 

Kciegsminiſter Bronſart v. Schellendorff: Das Geſetz, ab und wir gaben uns der Hoffnung bin, daß hieraus die Kom⸗ 
welches eine von der Milttarverwaltung ſchon fett Jahren ſchmerz⸗ miſſlon Veranlaſſung nehmen würde, nochmals in eine ſachliche Prü⸗ 
lich empfundene Lücke ausfüllt, iſt wegen ſeiner finanziellen Wir⸗ fung der Frage einzutreten. Auf Grund meiner Erklärung wurde 
kung erſt nach ſchweren Verhandlungen zu Stande gekommen und in der Kommiſſion beantragt, die Sitzung zu ſiſtiren, um angeſichts 
verdankt feine Entſtehung einer Anregung des Vorredners. Ich derſelben in den Fraktionen die Sache nochmals zu berathen. Zur 
boffe daher, daß das Centrum die Vorlage unverändert annehmen ſchmerzlichen Ueberraſchung der verbündeten Regterungen baden dleſe 
wird. (Heiterkeit) Anträge eine Majorltät nicht gefunden, vielmehr entſchloß ſich die 

„ Abg. Harm (Sozb.) ſpricht ſich ebenfalls für die Tendenz des Kommiſſlon, das ganze Geſetz abzulehnen. Ich glaube, dieſer abe 
Entwurfs aus. Leider ſeten die Beträge, welche die Relſkten der lehnende Beſchluß kann nicht für jetzt und alle Zukunft dahin ger 
Milttärperſonen erhalten, noch immer ſehr gering, Die unehelichen] deutet werden, daß alle Mitalieder der Kommiffton, bie ſich unter 
Kinder gingen leer aus, was der Gerechtigkeit nicht entſpreche. der Majorität befanden, gegen eine höhere Beſteuerung des Tabaks 

Abg. v. Kardorff: Der Entwurf entſpricht zwar durchaus überhaupt find. Od in Zukunft eine neue Tabakſteuer vorgelegt 
nicht allen Anforderungen, aber es iſt am praktiſchſten zu nehmen, wird, hängt nicht von den Wünſchen einzelner Perſonen in der 
was man im Augenblick erhalten kann. Eine Kommiſſionsberathung] Regierung ab, ſondern von der Entwickelung der Finanzlage. Bet 
tt gerade zur Belt nicht angebracht. den wachſenden Ausgaben ſind nur zwel Möglichkeiten vorhanden: 

Abg. Rickert (frſ. Vag.) tritt für unveränderte Genehmigung entweder die Matrkkularbetträge werden mit der Zeit namentlich i a 
der Vorlage ohne vorherige Kommiſſionsberathung ein. für die kleineren Stagten eine außerordentliche Höhe erreichen, ſchon ein Fortſchrikt, wenu die Geſetzgebung nicht in jeder Seſſton 

Damit tft die erſte Berathung erledigt, die zweite wird dem⸗ oder aber wir müſſen zu Steuervorſchlägen kommen, die in keinem verſchlechtert wird, wenn nicht neue Laſten dem Volk auferlegt 
nächſt im Plenum erfolgen. 8 alle die Majorktät des Hauſes finden, ebenſo wenig wie die des werden. Deshalb find wir mit dem negativen Ergebniß dieſes 

Es folgt die zweite Berathung der Tabakſteuervorlage. Reichstages zufrleden und wünſchen, daf der Umſturzvorlage noch 
Die Kommiſſſion beantragt die Ablehnung der ganzen Vorlage. andere Geſetze folgen, die kein beſſeres Schickſal verdienen. Die 

Die Einzelberatbung der Vorlage beginnt bel 8 4, der das Sehnſucht des Abgeordneten v. Kaxdorff nach einem Reichstag mit 
Prinzip der Fabrikatſteuer enthält. einer Kartellmeheheit iſt wenig begründet. Durch den Kartell⸗ 

Abe. Bachem (Etr): Ich kann mich im gegenwärtigen Augen⸗ reichstag von 1887 find dem Volke fo viele ungerechte Laſten und 
blick auf eine kurze Erklärung beſchränken: Wir haben im Beſchränkungen auferlegt worden, daß man die erſte Gelegenheit 
vorigen Jabre bereits zur Tabakſteuer erklärt, ein Anwachſen der 1890 erariff, um ſich von der Kattellmehrheit zu befreten. Seitdem 
indirekten Steuern erſcheint det dem Darniederliegen der Erwerbs⸗ haben es die Kartellparteten trotz günſtiger äußerer 
und Wirthſchaſtsverhältniſſe in allen Berufsſtänden, ganz deſonders mſtände zu keiner Mehrheit mehr gebracht. Der Schatz⸗ 
in den Mittelſtänden von Landwirthſchaft, Handwerk und Gewerbe ſekretär hat Recht, daß die Stimmung gegen dieſe Vor⸗ 
um ſo bedenklicher, als die indirekten Steuern und die Laſten der lage ſchon heute dieſelbe tft wie bei der Umſturzvorlage nach 
Heeresverſtärkung überwiegend die minderbemittelten Klaſſen der der Ablehnung des 8 112. Der Schatzſekretär meint, die re 
Bevölkerung belaften, wie der Augenſchein geseigt hat; ferner daß von nur 10 Millionen Fabrikatſteuer befeitige den Vorwurf, da 
ttr eine dem Anwachſen der indirekten Steuern im Reich ent⸗ minimalen Betrage, wie 10½ Millionen, die Finanzreform man Steuern auf Vorrath 1711 haben wolle. Es beſteht aber 
ſprechende Ausbildung der direkten Steuern in den Einzelſt zaten, durchführen kann. jo wäre das ſchon ein ungeheurer politiſcher Gewinn. | überhaupt keine Nothwendlakelt, die Einnahmen 
vor allen Dingen eine allgemeine Reviſion der Elnkommenſteuer Es wäre auf dieſem Wege möglich, wenigſtens für einen beſchränk⸗ zu vermehren. Die Spannung zwiſchen Matrikularbei⸗ 
für nothwendig halten. Diele Gründe ſowie der Umſtand, daß ten Zeitraum die Einzelſtaaten zu neh gegen die wechſelnden trägen und Ueberwelſungen hat ſich bis auf 6 700 000 M. ver- 
das Budget durch die durchaus lobenswerthe Arbeit der Budget⸗ und ſchwankenden Forderungen des Reichs und damit überhaupt mindert. Cine Zolltarifnovelle iſt zur Annahme gelangt, die nach 
ommiſſton ſowelt in Ordnung gebracht iſt, daß nur ganz geringe eine geſunde Finanzverwaltung der Einzelſtaaten durchzusetzen. der Schätzung der egterung 2 300 000 M. bringen ſoll, dieſen Betrag 
Defizits zu decken find, ann uns nur dazu bringen, den Ich babe den Eindruck, als ob ein großes Maſſen⸗ aber wahrſcheinlich noch überſteigen wird. Die Zolleinnahmen des 

aragrapben und das ganze Geſetz abzulehnen. Die grab für Reglerungsvorlagen vorbereitet wäre. abgelaufenen Jahres find ſchon 11 Millionen höher als der neue 
Budgetkommiſſion hat in jetzt zweſjäbriger Arbeit nur mit Zuhilfe⸗ (Sehr richtig! links.) Aber ich bitte Sie, nicht die lebendigen mit Voranſchlag, im neuen Etat liegen fo viele ſtille meſerven, daß 
nahme der Börſenſteuer die Bebürfaſſſe des Reichs gedeckt, und den todten zu begraben (Helterkeit.) Die Finanzreform iſt lebendig für neue Steuern keine Nothwendigkelt besteht. (Zustimmung. 
in der Auffaſſung weiter Kreiſe des deutſchen Volkes. Es liegt] Der wahre Grund, warum man ſich mit 10 Millionen begnügen 
mir fern, jetzt noch auf die Einzelheiten der Tabakfabrikatſteuer 
einzugehen. Denn ich weiß genau, daß im Herzen jedes einzelnen 
das Votum feſtſtebt und daß dieſes Votum zu erſchüttern nichts 
anderes iſt, als mit Muſcheln nach einem Leuchtthurm werfen. Ich 
lege Ihnen aber trotzdem die Finanzreform ans Herz und ditte 
Sie, die Mittel zu beiwilligen, um das Hauptziel einer geſunden 
Stabtiiſtrung der Finanzen zu ermöglichen (Beifall rechts.) 

Abg. e a an: ur BE Bet Stage, ber Tage 
reform ſtehen wir a m früheren Standpunkt. Wir wünſchen 
5 5 daß buballchſe Sparſamkeit in der Se herrſcht. Anſehen in der Welt ſchuldig, den Tabak Höher zu belaſten. Iſt 
Einem Antrag auf Ablehnung der Vorlage ſchlteße ich mich an. denn die höhere Belaſtung des Tabaks ein Zeichen der höheren 
Während ein Theil meiner politiſchen Freunde eine Tabakſteuer Kultur? (Heiterkeit ) le iſt ein Zeichen größerer Finanznoth, 
ganz verwirft, würde ein anderer Theil eine Werthſteuer be⸗ ein Bewels dafür, daß andere große Staaten viel früher ſchon 
willigen. Unſere ſchon früher ausgeſprochenen Bedenken find in Miltarden Schulden hatten, als wir anfingen, Schulden zu machen. 
der Kommiſſion nicht geſchwunden, ſondern eher verſtärkt. Wir] Andere Staaten haben wieder andere Steuern, die wir haben; ſo 
baben in der Kommiſſion verſchiedene Anträge geſtellt, die aber) denken fie 3. B. nicht daran die Salzſteuer einzuführen. Ich be⸗ 
alle abgelehnt find, und wir legen deshalb jetzt kein Gewicht mehr ftreite dem Staatssekretär, daß eine Mehrheit für eine höhere Be⸗ 
auf dieſelben. Ich bitte un Ablehnung der Vorlage. fteuerung des Tabaks vorhanden jet. Menn fie vorhanden iſt, dann 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Wenn alle anderen Kulturſtaaten | tft die Netaung, der Tabatiteuer zuzuftimmen nicht größer als bet 
den Tabat hoch beneuern, fo werden auch wir ſchlietzlich nicht jenem bekannten Manne die Neigung, ſich hängen zu laſſen, wenn 
umhin können, den Tabak in irgend einer Weiſe ſtärker heran⸗ man ibm nur erlauben wollte, ih den Baum auszufuchen, an dem 
zuzlebhen. Mit der Zeit erden wir immer wieder auf den Tabak er aufgehängt würde. Da er aber den paſſenden Baum nicht finden 
zurückkommen, ſet es in Form der Fabrikatſteuer oder in einer konnte, fo konnte * N Urtdeil nicht vollſtreckt werden. (Oeiter⸗ 
anderen Form Es iſt daher ausgeſchloſſen, daß für die Tabak kelt.) Ich hoffe, die Meinungsverſchledenheiten über die verichiedene 
induſtrie ein Zuſtand der Beruhtaung eintritt (hört! hört! links), Form der Beſteuerung werden überhaupt die Annahme einer höhe⸗ 
ſelbſt wenn das Reich noch fo ſparſam in der Verwaltung iſt. Ste] ren Belaſtung verbindern. Nun ſtellt ſich Herr v. Kardorff als 
(nad links) vergeſſen die Aufgaben der Einzellandtage im Schul: Vertreter der Sparſamkeit hin in demſelden Augenblick, wo alle 


Bundesraths, nämlich zu einer direkten Reickseinkommenſteuer. 
Dann aber müſſen wir wieder auf indirekte Steuern übergreifen, 
und da wird es jetzt und in Zukunft unmöglich fein, auf die höhere 
Beſteuerung des Tabaks 2 verzichten. Ich habe in der Preſſe 
gelefen, daß ich nach Ablehnung der Vorlage in der Kommiſſion 
ſehr erregt geweſen wäre. Wenn die verbündeten Reglerungen 
ſich zwei Jahre lang bemüht haben, auf dieſem Wege eine 
Geſundung der Finanzen herbeizuführen, jo wäre ein ſolches 
Gefühl menſchlich verſtändlich, politiich allerdings unklug, und 
wir werden deshalb auch in Zukunft die Frage der Be⸗ 
ſteuerung des Tabaks sine ira et studio erwägen. Eine Be⸗ 
unruhigung der jo blühenden Zabakinduftrie liegt uns felbſt⸗ 
verſtändlich vollkommen fern. Wenn die Regierung mit einem fo 


(bre ernſte und weiſe Sparfamkeit dat dazu geführt, den Etat, den 
die verbür deten Reglerungen uns vorlegten, und der zweimal mit 
inem erheblichen Defizit abſchloß, ſowelt in Ordnung zu bringen, 
baß das Defizit auf einen kleinen Reſt zuſammenſchrumpfte. Da⸗ 
Ait hat fie gezeigt, was mit entſchloſſener Sparſamkeit zu leiſten 
Üt, und wir baben den Wunſch und die Hoffnung, daß das auch in 
ukunft gelingen möge. Wir haben insdeſondere den Wunſch, daß 
Zunmehr die verbündeten Regierungen dies Syſtem eniſchloſſener 
Hrarſamkett auch zu ihrem Syſtem machen. Wir haben bie feſte 
1 berzeugung, wenn fie in dieſem Beſtreben ſich mit uns zu⸗ 
Zazmenfinden, wird es auch gelingen, den künftigen Etat obne 
Dale, ober wenigſtens ohne dle Elnzelſtaaten in unerträglicher 
des Rel belaften, abzuſchlleßen, ſogar ohne dringende Bedürfnſſſe 
ung kieichs außer Ackt zu laſſen. Möge der Reichsſchatzſekretür 
ich ya Sufunft nur ſolche Etats vorlesen, bei denen dieſe ent⸗ 
dene Sparſamkeit von vornherein gewahrt iſt (Beifall links und 


will, liegt darin, daß man dann hinterher die Finanzreform um 
ſo leichter bewilligt zu erhalten glaubt. das geſchehen. 
dann ſitzen wir in der Klappe, dann wird man ſich beſtreben, 
vor den Reichstag mit immer neuen Ausgaben zu treten, 
dann wird man aus der Tabakfabrikatſteuer immer neue Ein⸗ 
nahmen zu ziehen ſuchen. Die Regierung hat ſich 1a auch aus⸗ 
drücklich alles vorbehalten; ſie hat, wenn ſie ſich auch jetzt mit 
10 Millionen begnügen wollte, die Forderung von 33 Millionen 
aufrecht erhalten. Herr v. Kardorff meint, wir ſeien es unferem 


Abg. Freie (Frelſ. Ver.): Auch ich kann mich mit den eben 
öbgegebenen ee 1 erklären und möchte nur 
den, der Tapatinduftrie durch Ablehnung des Geſetzes mit er⸗ 
zrückender Mehrheit die Ruhe wiederzugeben, deren fie fo dringend 
uedarſ, und damit nicht noch meyr zerſtört werde, als bereits zer⸗ 
5 ört worden ift, Meine politiſchen Freunde bitten, die Vorlage 
"zer Hand abzulehnen. (Beffalls links.) 5 
Schatzſekretür Graf Poſadowsku: Es ſcheint ja, daß dle 


orlage einzugehe !, die in den Augen der Regierung nichts 


Nochr.“, daß Staatsſekretär v. Bötticher nach der 
Eröffnungsfeler des Nordoſtſeekanals zurückzutreten beabſichtige. 
Zur Ausführung dieſer Ab ſicht wird es aber ſchwerlich kommen. 

— Laut telegraphticher Mittheilung an das Oberkommando der 
Marine iſt: S. M. S. „Sperber“, Kommandant Korpetten⸗Kapitän 
Walther, am 11. Mat von Kamerun nach Togo in See gegangen. 
S. M. S. „Loreley“, Kommandant Gübler, am 10. Mat in 
Exlffa eingetroffen und beabſichtigt, am 13. Mat die Reiſe nach 
Jaffa fortzusetzen. — Die Kreuzerdlivlſtion, beſtehend 
aus S. M. SS. „Irene“, Flaggenſchiff des Chefs der Diotſton, 
Kontreadmiral Hoffmann, „Marke“ und „Arcona“, beabfichtigt am 
14. Mai von Cheſoo nach Shangbat in See zu gehen. 

— Bei der am Montag in Köln ſtattgehabten Reich s⸗ 
tagserſatzwahl erhielten Greiß (Centrum) 10 332, Lü t⸗ 
genau (Soz.) 7366, Wittgenſtein (natl.) 3887, Virchow 
(Freiſ. Volksp.) 318 und v. Warendorff (Antiſemit) 391 Stim⸗ 
men. Es iſt mithin eine Stichwahl zwiſchen Greif und 
Lütgenau erforderlich. — Bel der Wahl im Jahre 1893 war 
die Betheiligung eine ungleich ſtärkere; damals wurden für das. 
Centrum 18 621 und für den Sozialdemokraten 12093 Stimmen 
abgegeben; danach hat das Centrum diesmal über 8000, der 
Sozigliſt über 4500 Stimmen weniger erhalten. 

W. B. Nürnberg, 13. Mal. In der Verſammlung der baye⸗ 
riſchen Landwirthe, der Prinz Ludwig von Bayern 
und der Miniſter des Inneren Frhr. v. Feilitzſch beiwohnten, 
erklärte der Letztere, Bayern ſtrebe eine Verſchärfung der Maß⸗ 
regeln gegenüber der Maul⸗ und Klauenſeuche an. 


Bermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 13. Mal. Der Kalſer 
empfing geſtern den Reichskanzler, den Miniſter des Innern 
v. Köller und den Flnanzmintſter Miquel und danach na 
Wien gehende Militärdeputatlon. Am Abend begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar zur Pfaueninſel. Am Montag ließ ſich der Katſer durch den 
Fabrikanten Helft eine von demſelben erfundene „Triumph⸗Spiritus⸗ 
lampe“ vorſtellen. Um 12 ¼ Uhr reiſte der Kalſer nach Wirſchkowitz 
in Schleſien ab, woſelbſt er Abends gegen 8 Uhr einzutreffen gedachte. 
Vom Dienſtag bis zum Donnerſtag wird der Kalſer täglich Mor⸗ 
dens und Abends zur Pürſche fahren. An einem der Kalſertage 
findet ein größeres Diner ſtatt. Donnerſtaa wird der Kalſer 
Wirſchkowitz verlaſſen. Der Kaiſer hat in der großen Berliner 
Kunſtausſtellung nachſtehende Oelgemälde ankaufen laſſen: „Die 

nſel Philae, Niblen“ von Profeſſor Ernſt Körner, Berlin, „Im 
reiben“ von Richard Frleſe Berlin, und „Friſcher Schnee“ von 
Adolf Schweitzer in Düſſeldorf. 

Ueber „die Dame, welche keine Dame ist“, erbült 
die „Volksztg““ folgende Zuschrift: „Die in der „Saale⸗Zeitung“ 
(in der Affaire Koße) aufgetauchte geheimnißvolle „Dame, welche 
keine Dame tft‘, hat vielleicht folgenden Urſprung: Vor einigen 
Wochen iſt in Halle ein Roman unter dem Titel „Im Horſte des 
rothen Adlers“ erſchlenen, deſſen Verfaſſer — oder Verfaſſerin? — 
ſich ganz unzweifelhaft die Verherrlichung zweier Perſonen als 
weſentlichſte Aufgabe bingeſtellt hat. Diele beiden Perſonen find 
der Fürſt Bismarck und der vielgenannte Herausgeber einer 
Wochenſchrift, welche ganz beſonders elfrig in der Vertheidigung 
des Furſten Bismarck Hit. In dieſem Roman nun, welcher mit 
dem Beſuch des ehemaligen Reichskanzlers in Berlin beginnt und 
nach der Verbaftung des Herrn v. Kotze ſchließt, ſptelt eine Frans 
zöſiſche Spionin eine Rolle, welche gleichzeitig die Gellebte 
eines Prinzen aus einem kleinen deutſchen Jane ane iſt, und 
dieſe Dame, welche ihrer Stellung nach keine Dame tft, iſt an⸗ 
geblich die Verfaſſerin jener anonymen Briefe, die To viel Staub 
aufgewirbelt haben. Vielleicht iſt unter ſolchen Umſtänden auch 
die . am Platze: Von wem ſoll der Verdacht abgelenkt 
werben ; | 

Bet einem Brande in dem Konfitürengeſchäft, Dres⸗ 
denerſtraße 68, der in kurzer Zeit das ganze Haus in Rauch und 
Flammen hüllte, war am * früh die Lage für die Haus⸗ 
bewohner ſehr bedrohlich, weshalb die Feuerwehr ſofort ein 
Springtuch ausbreiten und durch l von Feuerwehr⸗ 
leuten in die einzelnen Stockwerke die meiſt im Schlafe überrajchten 
Bewohner von unüberlegten Schritten abhlelt. Den Sprung 
wagte keiner der Hausbewohner, dagegen flüchteten mehrere auf 
das niedrige Dach des Nebengauſes, auf das fie ſich mit Leinen 
binabließen. Der Brand wurde durch kräftiges Waſſergeben ſchnell 
gelöſcht und der Feuer: und Waſſerſchaden traf lediglich die unteren 
Stock werke. 

In großer Aufregung wurden am Sonnabend 
Morden gegen 7 Uhr die Bewohner des Hauſes Skalttzerſtraße 76 
verſetzt. Während die Ehefrau des Verwalters mit Reinigungs⸗ 
arbeiten auf dem Flur beſchäftiat war, rannte plötzlich ein fremder 
Mann an ihr vorüber und ſchwang ſich im zweiten Stock auf das 
u n das nach dem Hofe zu belegen iſt. Die erſchreckte 


Ibre (nach rechts) Bestrebungen und Agltatlonen dabin geben, oft genug vor. Aber das Beſondere der Jehlſchläge, die ſich 
A für mozariihe Bläne mit leht Sitzung auf Sizong folgen, ift, daß es überhaupt deine 
Ibrer Agſtation bei der Zucker⸗ und Branntweinſteuer viel nennenswerthe Minderheit für die Regierung giebt, daß dieſe 
Mehr Millionen für die Staatskaſſe in Frage ſtellen, als bier keine zuverläſſigen Freunde hat. Nur ſozuſagen aus Höflich⸗ 
beim Tabat herauskommen ſollen, in dem Augenblick, wo man im keit hat ein Theil des Reichstags für die Tabakfabrikatſteuer 
n J babe uch dicht ge drt bu Sie dic gegen dle vor- geſtimmt, ein ganz winziger Theil aber. Und beſchämender 
exeitet. a € ‚da en neuen H f 4 ! 7 
hundert Millionen, um vertrachte Junker 5 ausge- beinahe noch als dieſe Dürftigfeit iſt, daß Freund wie Feind 
ſprochen baben, daß Sie die Inanspruchnahme des Staatskredits es kaum der Mühe wert helten, überhaupt dabei zu ſein. 
zur Unterſtützung der Genoſſenſchaften, die dieſe ſelbſt zurückweiſen, Ein erſchreckend leeres Haus hat mit kaltherziger Gleichgiltig⸗ 
u berbinbern donn ug darauf an, die Bed Gefahren unſerer keit gegen des Grafen Poſadowsky bewegliche Klagen die 
— einzelner Klaſſen iu ſchußen. (date gend Tabakfabrikatſteuer begraben. Kein Gegner brauchte, wenn er 
Unks.) Wenn ich näher zuſehe, find die eigentlichen Urgeber der fernblieb, zu befürchten, daß die Anhänger etwa einen Ueber 
. e e 1 en rumpelungsverſuch machen könnten; feiner der fpärlichen An⸗ 
en a r ee, 8 hänger brauchte ſich gedrungen zu fühlen. im Hauſe zu er⸗ 
manzreform gut ift, nämlich die Spannung zwiſchen Ueber⸗ A 1 
. und Matrikularumlagen möglichſt 15 vermelden, ſcheinen, weil vielleicht die traumhafte Möglichkeit vorliegen 
können wir auch ohne Automaken verwirklichen durch ent⸗ 3 480 Der 10 . 8 0 Jubla zu 71 5 an 
e Regierung bat n e geringſte Fühlung mit einer der 
maßgebendſten Parteien, auch mit den Mittelparteien nicht, 
und zwar darum nicht, weil es gerade „fo viele Regierungen“ 
giebt wie ſogenannte „leitende Männer“. Es wird Zeit, daß 


ſchloſſene Sparſamkeit. Der Schatzſekretär tagt, er würde 
weiter über dieſe Frage ſtudiren. Studiren können Sie (Heiter⸗ 

ſich der wohlthätige Schleier der parlamentsloſen Erholungs⸗ 
pauſe über dieſe Zuſtände breitet. 


keit), aber ich bitte Sie dringend, von biefen Studien weiter 
L. C. Der Schluß der Reichstagsſeſſion 


nichis in die Oeffentlichkeit bineinzutragen und die industriellen 
Kreiſe nicht mit allerhand Steuerprojekten zu beunrubigen. Mintiter 
Köller bat ſich ja dahin geäußert, es ſei den Regierungen ziemlich 
wird Ende dieſer, ſpäteſtens Mitte nächſter Woche. erfolgen. 
Der Bundesrath wird ſich heute über noch einige weitere Vor⸗ 
lagen ſchlüſſig machen. Die Branntweinſteuernovelle und das 


gleichailtig, ob wir ihre Gründe tbeilen oder nicht. Der Burſch', 
was macht ſich der daraus? Abg. Gröber hat den konſtituttonellen 

Zuckernothgeſetz werden noch erledigt; nicht aber das von den 
Agrariern eingebrachte Margarinegeſetz. 


Standpunkt des Hauſes gegenüber folchen Auffaſſungen über das 
Verhältniß zwiſchen Regierung und Volksvertretung treffend charak⸗ 
terifirt. Angeſichts ſolcher Reden haben wir umſomehr Urſache, in 
Geldfrogen möglichſt ftreng zu verfahren, damit die Regierung die 
Bedeutung des Reichstages erfährt. Setzen Sie aber dieſe Politik 
der Beunruhigung fort, dann hoffe ich, wird ſich ein Sturm des 
Unwlllens im Volke gegen dieſe Art von Steuer: und Wirthſchafts⸗ 
politik erheben, die ſich eben fo kräftig erwetſen wird, wie der 
Sturm des Unwillens gegen die Umſturzvorlage. (Unruhe rechts, 
Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Molkenbuhr (Sozb.): Der größte Theil der Laſten aus 
der Tabakſteuer wird gerade dem Arbeiter auferlegt werden. Bei 
einer Staffelſteuer würden dle Arbeiter noch mehr zu leiden haben 
als gegenwärtig. Wir werden darum die Vorlage ablehnen. 

Aba. Dr. Rzepnikowski (Pole) erklärt, daß ſeine Bartel nicht n 

rundſätzlicher Gegner der höheren Beſteuerung des Tabaks ſei, die zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 1895/96, über den 
orlage aber aus den vom Abg. Bachem angegebenen Gründen 


able v. Kardorff (Rp.): Wir wollen den Tabak deswegen 


en. 
ma. Richter (Frelſ. Volksp.): Auch die kleineren Sandiirtbe 
werden durch die Steuer auf die geringeren Tabakſorten erheblich 
belaftet. Der kleinere Theil der früheren Freiſinnigen Partei, der 
die Milttärvorlage bewilligen wollte, reichte nicht aus, um eine 
Mehrheit für dieſelbe zu ſchaffen, denn ſonſt wäre der Reichstag 
nicht aufgelöſt worden. Die Militärvorlage hat eine höhere Be⸗ d a 0 \ 
laſtung von über 50 Milltonen herbetacführt, die Mindereinnabme Zuſchüſſe in ihrer jetzigen Höhe aufrecht erhalten werden. 
durch die Handelsverträge beträgt aber nur 25 bis 30 Millionen, 
die aber ausgeglichen werden durch die vermehrte Getreideeinfuhr 
namentlich bei ſteigen der Bevölkerung. Ueberdies wurde von der 
Reglerung in Abrede geſtellt, daß dieſer Ausfall in Folge der 
Handelsverträge neue Steuern nothwendig mochen würde. Die 
angebliche Mehrheit des A g. von Kardorff für die Beleitigung der 
Goldwährung geht nicht hinaus über gewiſſe abſtrakte Sätze. Wenn 
Sie aber wirklich eine jo ſchöne Mehrheit baben, dann begreife ich 
erſt recht nicht, wie Hert von Kardorff vorhin fo ſehr auf die 
egenwärtige Mehrheit hat ſchelten können (Heiterkeit). Wenn der 

elchstag wirklich eine ſolche Mecrbeit für Ihre Pläne aufweiſt, 
fo halten Sie ihn doch ſo lange als wöglich in feinem jetzl en Be⸗ 
ſtande Br um Ihre Pläne verwirklichen zu können. (Bei⸗ 
fall links 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky: 1893 bat man in Deutſch⸗ 90 Fe 
land 5 5 — 5 neue 8 gemacht, ‚weit us bet genoſſenſchaftlichen Betrieben auf einen beftimmten Kreis 
die Mehrüberweiſungen größer waren a e Matrikularbeiträge. 4 
Die Frage iſt exit akut geworden, als das Verhältniß fi ums We det da u e oe Handlungslebrlinge und Arbeiter 
kehrte. Niemand wäre froher als bie Reichs finanzverwaltung, 
wenn es möglich wäre, zwiſchen den verbündeten Regterungen 
und den Einzelftanten eine Vereinbarung über Ausgleichung der 
Spannung zu treffen. Aber es iſt zweifelhaft, ob das möglich 
ſein wird. Eine geordnete Finanz⸗Verwaltung tft nur möglich, 
wenn I Reicht: Finanzverwaltung dgeſetzlich das Recht zugeſtan⸗ 
den wird. 

Abg. Gräfe (Antl.) erklärt Namens feiner Partel die Ableh⸗ 
nung der Vorlage. Mit den Erklärungen d's früheren Reſchs⸗ 
kanzlers ſtehe es in Widerſpruch, daß ebrauchsartikel der minder» 
bemittelten Bevölkerung einer Beſteuerung unterzogen werden 
ollten. 

f Abg. v. Kardorff erwidert, daß ein großer Theil der Land 
bevölkerung überhaupt nicht raucht und betont, daß die freiſinnige 
Partei für die Zwecke der Heeresvermehrung 39 Millionen habe 


rau rief ihm zu: „Was machen Sie da?“ und erhielt die 

ntwort: „Ich muß warten, bis die Soldaten kommen; dann 
ſpringe ich aus dem Fenſter heraus; ich muß mitmarſchtren.“ Als 
die Frau ihn aus der gefährlichen Lage befreien wollte, rief er: 
„Kommen Sie heran, dann ſpringe ich aleich heraus.“ Die 
rathlos daſtehende Frau ſchrie nun um Hilfe, erreichte aber damit 
nichts weiter, als daß der Mann auf den Hof 8 l 
ſich ſchwere äußere und innere Verletzungen zuzog. nem 

Schutzmann gab der Mann, in deſſen Perſönlichtelt man einen 
entſprungenen Wahnſinnlgen vermuthet, fälſchlich an, daß er Müller 
heiße und in der Dennewitzſtraße 42 wohne. 


Lokales. 
Poſen, 14. Mal. 
-Verſetzung. Die Baugewerkſchullehrer Schlmpff und 

Rauh zu Poſen find zum 1. Oktober d. J. an die köntgl. Bau⸗ 
gewerkſchulen in Idſtein und Höxter verſetzt worden. 8 
* Ordensverleihungen. Dem evangelifchen Pfarrer, Kreis“ 
pektor und Superintendenten a. D Than zu Kempen 
dem emeritirten Pfarrer Konteckt zu Breslau, bisher 
zu ldberg, und dem Kataſter⸗Kontroleur, Steuer ⸗Inſpektor 
Mündel zu Krotoſchin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 
* Perſonalnotiz. Der kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpektot, 
königl. Regterungs⸗Baumeiſter Bruno Böhm in Bromberg ! 
unter Verleihung der etatsmäßigen Stelle eines Gewerbe⸗Jaſpek“ 
tors in Bromberg zum königl. Gewerbe⸗Inſpektor ernannt worden 
n. Schifffahrt. Der Dampfer „Kalſer Wilhelm II.“ tea 
geſtern Vormittag 10 Uhr mit 8 beladenen Kühnen im Schlepptau 
hier ein und legte am Kleemannſchen Bollwerk an. 


fett find, der Reichspartei und einiger Nationalliberaler 
abgelehnt, desgleichen der Reſt des Entwurfs, der damit 


Nächſte Sitzung: Dienstag 1 Uber (Novelle zum Relchs⸗ 
Invalidenfondsgeſeze, kleinere Vorlagen, ahlprüfungen, Pe⸗ 
titlonen). Schluß 3 Uhr. 5 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Mat. [Aus dem Reichstage! 
Nicht ganz ſo ſchnell wie die Umſturzvorlage, aber doch mit 
derſelben gleichſam ſelbſtverſtändlichen Sicherheit hat der 
Reichstag in einer kurzen Stunde die Tabakfabrikatſteuer ein- 
geſargt. Auch hier iſt keine dritte Leſung mehr möglich oder 
nöthig. Daß der Regierung Vorlagen abgelehnt werden, kommt 


fallen worden. Einer der Räuber beſtieg den Wagen und biel 
Tomczat an der Reble feit, während der andere die Pferde. 
ſpannte; beide Wegelagerer verſchwanden nachher mit den Pf 


können. d 
im Walde und haben dieſelben in Bieganin vor einen der 


ö — Beim ray 7 q Be ie roter eh ats — 

amentart e end unterhaltung att, zu 

welcher der Reichskanzler, die Miniſter und zaßlrelche Parlamen⸗ Schmiede dortſelbſt zur Reparatur ſtebenden Wagen gelvane 

tarier Einladunden erhalten haben. Die Verbrecher find bis jetzt noch nicht ermittelt. Man verm. 
— Die „Nat. Ztg.“ beitätigt die Meldung der „Münch. N. daß es dieſelben Perſonen ſeien, die am 20. April er. den 


* Sordon, 12. Mat. [Unter hoteraverbäßtigen|# 
Eri&betnungen) iſt beute bier dem „Gel.“ zufolge die Ehefrau 
des Kaufmanns M. plötzlich geſtorben. Auf telegraphiihe Mittbei⸗ 
lung an das Kreisphyſikat bat heute die Sektion der Leiche ſtatt⸗ 
gefunden; die Extremente find an das Reichsgeſundheitsamt ein⸗ 
geſandt worden. Die Desinfektion des betreffenden Hauſes und 
der benachbarten Häuſer iſt poltzellicherſelts vorgenommen, die 
Sanitätskommiſſion iſt einberufen und tritt ſofort in Thätiakeit. 

— — . ͤꝓ wůœ— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

bi Braunöberg, 12. Mat. [Auf eine ſchreckliche 
Weile tjtder Landgerihtsratb Schumann! hierſelbſt 
ums Leben gekommen. Als er fich in der vergangenen Nacht in 
ſeinem Schlafzimmer zur Ruhe begeben und die auf dem Tiſche 
Lampe auslöſchen wollte, ſtieß er unvorſichtiger Weiſe gegen 
wovon dieſer ins Schwanken gerleth. Infolgedeſſen 
(rolodirte, und das brennende 
Petroleum ergoß ſich auf den Unglücklichen, welcher ſafort am 
ganzen Körper brannte. Auf feine Hllferufe eilte man ſofort ber» 

Da er aber die Thüre von . verſchloſſen hatte, ſo fand 
2 ihn, nachdem man ſich durch Einſchlagen der Thür gewaltſam 
Zugang verſchafft batte, halb verkohlt vor. Die ſofort herbeigeholten 
Merzte 1 ass oe, retten. Herr Sch. iſt im Laufe des 
eutigen Vormittags ge 
; * Sraudenz, 13. W. [Aus dem Zuchthauſe] find 
hier am Montag zwei ingen ausgebrochen. Sie über⸗ 
kletterten, ſo wird berichtet, die Mauer, um die Freiheit zu 1 7 
winnen. Der Wacht ſoſten. welcher die Flüchtlinge entdeckte. 
tödtete den Einen Namens Boſanowski mit zwei Schüſſen, 
wä,end der Andere auf der Landſtraße feſtgenommen werden 


konnte. 
— — — ˙ 


Celegraphiſche Nachrichten. 


ürſt Bismarck empfing heute 
Gens c 1 ei 95 fi A n, sis _ gr 
au v. Hoenſcka Hoyerswerd — lch egrüßungs worte an den 
Fürsten richtete ; Kräaleln v. 92 i ide De 1“ Berne dem Fürſten 
poetſſchen Gruß dar. rſt Bismarck, ſich in beſter 
ſprach ch ſeinen Dank für den ihm ge⸗ 
ſchenkten Teppich, Schrein, die — 4 und ne geplante Bismarck⸗ 
tiftung aus. Sodann äußerte der Fürſt, Schleſien habe 810 
ſtets durch feine patrlotiſche ae au bezeichnet Wenn d 
Damen für eine Sache gewonnen ſelen, wäre ihm nicht bange füt 
wenn erſt die Wahlen mehr unter weiblichem Ein⸗ 
würden fte nationaler und beſſer ausfallen. Der 
mit einem Hoch auf die deutſchen Frauen, um ſodann 
e Damen herunterzutreten, welche ihm Blumenſträuße 
Einige der Damen wurden zur Srübftüddtafel ge 


ſtehende 
den Tiſch, 
fiel die Lampe zur Erde, 


Friedrichsruh, 13. Mat. 
etwa hundert Damen aus S 


einen 
Stimm 6 befand, 
e 


die Männer; 

fluſſe ſtänden, 

Fürſt ſchlo 

Fee 
rre 

r or die übrigen beftchtigten ſpäter den erwähnten Teppich im 


be | des Fürſten. 
3. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
burg: 95 65 1 in zuſtändigen Kreiſen, daß, wie Ru ß⸗ 
land ſchon vordem erklärte, es werde keinerlei Aende⸗ 
rung Koreas durch den ſpäteren Sieger zugeben, es hieran 
h ellung des 


— — 
— — — f ⏑ . ⏑ t p jc —jĩꝙ—— 


auch jetzt feſthalte und die Wiederher 
früheren Zuſtandes daſelbſt verlange. 


Frankfurt a. M., 13. Mat. Die „Frankf. 8095 meldet aur 
Bern: Die Beſchluſſe der Kommiſſton des Natfonalrath 
über die von dem Ständerathe beretts angenommene Genen 
novelle Zemp geben in Bezug auf das Stimmrecht des 
Aktionäre der Eiſenbahnen dahin, daß nur Namen» 
aktien ein Stimmrecht erhalten ſollen. Wenn eine Inhaberaktle in 
elne Namenaktie verwandelt wurde, ſo kann ſie dann nicht mehr 
in eine Inhaberaktie zurückverwandelt werden. In den Verwal⸗ 
tungsraſß kann der Bundes rath 1 bis 4, jeder von dem Vabnne 
berührte Kanton 1 bis 8 Vertreter wählen. Die Vorſchrift, da 
die Kantone je nach Statuten und Verträgen noch mehr Vertreter 
wählen Baden, wurde aufgehoben 
Leipzig, 13. Mal. Das Reichsgericht verwarf die 
Reviſi L n 2 vom . . N in Augsburg am 1. Apri 
um — . 4ic Müllers Er Raupach aus Rudol, 
Habt, welcher auf der So@seltäreiie feine Frau bei 
B . v einbeismiilpe [MEERE SED Dopien in den Bodenſee geſtürzt hat 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13 Mat 185 — 20 Tag No mutag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den vetreſſenden Nummern in 
Klammern beige, fiat Ohne Semäbr ) 
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beſitzer Marcyn Rogula aus Gdera, — Schildberg, überfallen Wien, 13. Mai. Abgeordnetenhaus. Ber der Fort⸗ 
und ihn ſeiner Baarſchaft beraubt hab ſetzung über die Perſonaleinkommenſteuer trat 
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Sinanzminliter Dr. v. Plener für das Prinzip der gemeinſchaft⸗ 
lichen Beſteuerung 25 Familien ein, indem er gleichzeitig unter 
lebhaftem Beifall des Hauſes 8 Anträge zu Gunſten der 
unteren Klaſſen befürwortete. 3 Haus nahm die betreffenden 
Paragraphen mit den von dem Minſter empfohlenen Abände⸗ 
rungen an. 

Laibach, 13. Mai. In letzter Nacht wurden hier drei 
weitere, leichtere Erd ſtöß e beobachtet. Die vielen Erdſtöße 
der letzten Woche haben neue Schäden verurſacht und 
die bereits vorhandenen bedenklich vergrößert; es müſſen immer 
mehr Häuſer abgeriſſen werden. 

Graz, 13. Mat. Während eines Gewitters ſchlug der Blitz 
heute in die Johann⸗ und Paulikirche bei Graz ein, 
welche infolgedeſſen gänzlich nlederbrannte. 

Nom, 13. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ veröffent⸗ 
licht ein Rundſchreiben des Präſidenten der katholiſchen 
Komitees Italiens an ſämmtliche Komitees, in welchem die⸗ 
ſelben aufgefordert werden, den italieniſchen Katho⸗ 
liken einzuſchärfen, ſich gemäß den Weiſungen der Pöni⸗ 
tentiarie vom 30. Juli 1886 der politiſchen Wahlen 


zu enthalten. 

Nizza, 13. Mat. Die Ho RT des Grafen von Meren⸗ 
berg, Sohnes des Prinzen Nicolaus von Naſſau, mit der 
R Olga⸗Jurjewska hat geſtern hier ſtatt⸗ 
gefunden 

Petersburg, 13. Mai. Der ſlaviſche Wohlthätig⸗ 
keitsverein berieth die Frage der Erweiterung der Thätig⸗ 
keit zur Herausgabe von Büchern und beſchloß, ſich mit der Her⸗ 
ausgabe wohlfeiler 8 über die Slavenkunde und ſlavlſcher 
Kalender zu beſchäftigen. Zu dieſem Zwecke wurde eine neue 
ſtändige Editions⸗Kommiſſion gewählt. 


Paris, 13. Mal. Miniſterpräſident Ribot wird morgen 
eine Geſetzvorlage einbringen, durch welche der Anfang des 
Etatsjahres auf den 1. Juli gelegt wird. — Das 
Budget für 1896 wird morgen vorgelegt werden. Die Ge⸗ 
Ae aka ſind auf 3392 Millionen Francs, 32 Mil⸗ 
lionen weniger als im Budget von 1895. veranſchlagt. Unter 
den neuen Mehrausgaben befinden ſich 10 Millionen für das 
Kriegsbudget und 2½ Millionen für das Nordgeſchwader. 
Das 55 Millionen betragende Defizit ſoll aus neuen, bezw. 
aus den reformirten Steuern gedeckt werden, und zwar find 
veranſchlagt: 1. aus der reformirten Erbſchaftsſteuer 25 Mil⸗ 
lionen; 2. aus der Dienſtbotenſteuer 10 Millionen (für jeden 
Dienſtboten ſollen je nach ihrer Anzahl und nach der Be⸗ 
deutung der Gemeinde 8 bis 90 Frans, für weibliche Dienſt⸗ 
boten ſoll die Hälfte der Taxe bezahlt werden); 3. aus der 
Erhöhung auf 1¼ bis 2 oa der Steuer auf ausländiſche, 
beſonders auf an der Börſe nicht notirte Werthe 14 Mil- 
lionen und 4. aus der Erhöhung der Steuer auf Spielkarten 
1 200 000 Francs. — Von den für die Expedition nach Ma⸗ 
dagaskar bewilligten 60 Millionen find bisher 37¼ Millionen 


= verausgabt. 

Nimes, 13. Mal. Der ſiebente Kongreß der Volks⸗ 
banken und ländlichen Kreditgenoſſenſchaften 
wurde heute eröffnet! Es find 60 Vereine vertreten. Der BR 
des Verbandes deutſcher ländlicher Genoſſenſchaften, Hentſch 
wurde zum ns eg ernannt. 

Breit, 1 eute Nacht fand bei der Inſel Sein ein 
Bufammennog zw ſchen zwei enagliſchen ampfern 
ſtatt. Das eine „Esmerals“ e die ne welche, 
mit Erz beladen, nach Hamburg gehen wollte. Die „Maxritana“ 
b einigen Minuten. Von 19. Mann der Beſatzung fehlen 

London, 13. Mal. [Unterbaus.] James Lowther kündigte 
an, daß er bei der zweiten Leſung der Budget⸗Bill ein Amende⸗ 
ment einbringen werde, dahin gebend, die Bierſteuer fo zu 
regeln, daß die Steuer auf einheimiſche Gerſte und Hopfen er⸗ 
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Die nächße Ziehung begtant am 3. J li 1085 


Leitung britiſcher Offi lere 
worden, für die Sichergett Uzandas in der Gegend, wo die Forts 
von Lugard ſich befunden 
richten. 
torates, aber in Anbetracht der letzten Nachrichten, 
Kabarega in zwei Provinzen von Uganda eingebrochen ſei, könnte 
das Verlaſſen der Forts nicht angeordnet werden, ohne Uganda 
ſelbſt zu gefährden. 


Saaten durch Froſt beſchädigt. 
aus Tampa 
führer Gomez bei Boryey einen Sieg über die Regie⸗ 
rungstruppen davongetragen haben; 
Salcedo, ſollen 1000 Mann verloren haben. 


Dr. Lueger heute zum Vize⸗ 
hat Bürgermeiſter Grübl 5 der ſoriſchrütlichen Vereinigung des 


re eee 


mäßtat und auf ausländische Gerſte und Hopfen, fur u Brau⸗ 
zwecken eingeführt werden, ein Einfuhrzoll geleat wird. 
weiteren Verlaufe der Sitzung theilte Parlaments unterſekcetär des 
Auswärtigen Grey mit, die während der letzten Expeditionen von 
Colville und Owen in Ungora 8 . ſeten nicht auf⸗ 
gegeben worden, ausgenommen Wadela!. 


— Im 


Die Forts befänden 
und ſeien von 400 Mann unter der direkten 
beſetzt. Es jet für nöthta befunden 


ch in Kochanin, 


hätten, wieder zwei Poſten einzu⸗ 
Die Forts befänden ſich außerhalb des Uganda⸗Protek⸗ 
nach denen 


Stockholm, 13. Mai. Die erſte Kammer nahm 


ebenfalls den Kompromiß⸗ Antrag betreffend den 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Handels vertrag an. 
Die Annahme erfolgte ohne beſondere Abſtimmung. 
Angelegenheit iſt ſo nit von Seiten des Reichstags erledigt. 


Dle 


Madrid, 13. Mai. Die Gemeindewahlen in 


den Provinzen geben den Minifteriellen eine bedeu⸗ 
tende Mehrheit. 
kaner in das Wahlzimmer ein und riefen ein Handgemenge 
hervor, das zu zahlreichen Verhaftungen führte. 


In Cadix drangen die Republi⸗ 


Newyork, 13. Mai. In fünfzehn Staaten wurden die 


Nach einem Telegramm 
ſoll der kubaniſche Inſurgenten⸗ 
letztere unter General 


Tokio, 13. Mai. Der Friedensvertrag iſt heute 


verkündet worden, desgleichen ein vom 10. d. Mts. datirter 
kaiſerlicher Erlaß des Inhalts, daß in Befolgung des von 
Rußland, Deutſchland und Frankreich ertheilten freundſchaft⸗ 
lichen Rathes und zur dauernden Bewahrung des 
der Kaiſer ſeiner Regierung den Abſchluß eines Sonderabkom⸗ 
mens mit China befohlen habe, wodurch die Rückgabe der 
Halbinſel Lja Tong geregelt werden ſoll. 


Friedens 


Telephoniſche Nachrichten 


e der „Bol. Ztg.“ 
Mal, Vormittags. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, der Kaiſer habe das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des tommandirenden Admirals von 
der Goltz angenommen. 


München, 14. Mal. In Langenpettenbach ſind durch 
einen Wandeinſturz 15 Perſonen verſchüttet; zwei 
blieben auf der Stelle todt, von den übrigen haben viele Arms 
und Beinbrüche erlitten. 

Wien, 14. Mal. Da zu befürchten ſteht, daß der Anttſemit 
Bürgermelſter gewählt wird, 


Gemeinderaths erklärt, in dieſem Falle ſein Amt niederlegen zu 
en 5 85 ihm nicht möglich jet, mit einer unſicheren Majorität 

Franz v. Suppö liegt im Ste rben; fein Ableben kann 
‚lieben Augenblick eintreten. 

Lemberg, 14. Mat. Zwiſchen bieſigen und von der Bahn⸗ 
verwaltung angenommenen auswärtigen Arbeitern kam es 
bei der Statton Cleboro zu einem förmlichen Kampf. Erſt 
nach mehreren Stunden konnte die Ruhe durch ein ſtarkes Gen⸗ 
darmerie⸗Aufgebot hergeſtellt werden. Viele Arbeiter find bei dem 
a verletzt. 

abriſch⸗ Dftran, 14. Mal. Die Bergwerksbeſitzer ver⸗ 
kundigen die Arbeiter, daß fie auf die Forderung des a dh t⸗ 
ftündtgen a ALIEN nicht eingehen wurden. an 
befürchtet einen era Streit. 
Budapeſt, 14. Mai. Banffy begiebt ſich am Mitt- 
woch wieder nach Wien um am Donnerſtag die Entſchei⸗ 
f un 8 nr Krone über die ſchwebende Tagesfrage nachzu ⸗ 
u 
e 14. Mol. Die Meldungen von großen Uebe r⸗ 
ſchwemmungen in a ſollen nach offizte 
öſen Darſtellungen übertrieben jein. Das wie immer im Frühjahr 
64 ende Hochwaſſer 5 1 höher als gewöhnlich und ſteht 
Archimen über dem Niveau. Verluſte an Menſchenleben feien 
bie jetzt noch 1 t ag 83 bäuf 
a agner annhäuſer“ wurd 
> beſe sem 89 aufgeführt; es kam ne tiefer 5 
Mai. Das aelammte franzöſiſche Episcopat 
ſehr wales gegen den Blſchof * eauvais wegen feiner 
altung in der Ordensſteuerfrage. Aus allen Theilen des 
andes laufen bei dem Rardinal-Exzbtichof von Rheims Glück⸗ 
wünſche dafür ein, daß er den Biſchof dieſerhalb getadelt habe. 

London, 14. Mat. Das Unterhaus hat nach dreitägiger 
Berathung den 8 1 des Geſetzes über die Entſtaak lichung 
der Kirche von Wales mit 192 gegen 173 Stimmen an ⸗ 
genommen. 

Madrid, 14. Mai. Eine amtliche Depeſche aus 
Cuba beſagt, Major Condmes habe die Aufſtän⸗ 
diſchen bei Baracſa geſchlagen und ihnen bedeu⸗ 
tende Verluſte zugefügt; ein anderer Haufe Aufſtändiſcher 
wurde bei Palma foriano von Oberſt Sandoval ge 
ez Dabei ift der Rebellen ⸗Oberſt Ta blo Eee 

Wie man fteht, wiſſen die amtlichen Depeſchen aus 
Madrid nur von Siegen der Regierungstruppen zu melden, 
während die über Newyork kommenden Telegramme berichten, 
daß die Regierungstruppen von den Rebellen wiederholt 
empfindlich geſchlagen wurden. — Red.) 


N Rußzlands Getreidersport. 


Petersburg, 13. Mai. 
der Woche vom 4. Mot 8 da 11 Mai ſind über die 


In 
zollämter ausgeführt worden: Dunk 


Laufende Woche Vor 

elzen. . 6 930 000 Bub 9488000 N 

Roggen 2848000 = 2 C68 000 

Gerſte 2776000 - 3 779 000 

9 1506000 = 2024000 » 

Mais 433000 =» 00 » 
* London, 13. Mat. W. llauktion.] Preiſe feſt, un⸗ 

verändert. . 

* dford, 13. Mal. Wolle feſt, Preiſe unverändert. 


Garne und Stoffe thätig. 


g 
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lative Phantaſie, die bereits dem Bochumer Verein und ſonſtigen Werken 


menen a 2 TR dh Lund 


Bremen, 13. Mat. 8 Pi ! irt 21 
ertoleum. _(Oifiglele pottenng der warubberiät) Wafinietes) Berliner Brodukteumarkt nom 13. Mai. 


7 Wend Sorte) dbb: und Mi, früh + 12 Gr. Nenum., 765 Mu. Warn 
Heute Nachmittag 5%, Uhr entſchlef ſanft nach vor⸗ oko 7,4 Br nb: „ feüh + 1. Regum., 7 E 
der erfolgtem Schlaganfall, im Alter von 67 Jahren mein . Matt. 19 middl. loto EN a bei de pin nn R 
A1 Mann, unſer guter Schwager und Onkel, gar Cudabv 26% W. Fenpents 50 ff. Pf., Armour ſbield 35%, Pf. Spekulation eingriff und man eine weitere ſtarke Reduktion der 


ſichtbaren Vorräthe erwartet. Dieſer ſchnelle Umſchwung der Ten⸗ 
denz, wenn er auch zum Theil mit lokalen Urſachen im Zuſammen⸗ 
hang ſtand, wirkte auf unſeren Markt um ſo mehr, als aus dem 
Nordoſten des Reiches ſich die Klagen über die Roggenfelder er⸗ 
balten, die der Jahreszeit vorausgeeilte warme und trockene Wit⸗ 
terung den Regenmangel fühlbarer werden läßt und wieder An⸗ 
zeichen eines zunehmenden Bedarfs vorlagen. Die Umſätze waren 
zwar nur mäßige und der Verkehr größtentbeils Platzgeſchäft, aber 
das vorhandene An gebot wurde zu ftetgenden Preiſen ſchlant ge⸗ 
räumt und Weizen gewann für nahe 1, für ſpätere Sichten 1¼ 
Mark, während Roggen für September ſogar 1½ Mark anzog. 
aber etwas ſchwächer ſchließt. Gek.: Weizen 600 To. 

Hafer in Folge der trockenen Witterung höher. Roggen 
mehl beſſer gefragt und 20 Pf. höher dewerthet. Rü b öl ſtill, 
behauptet. Spirktus auf ſtarke Septemberkäufe weiter an⸗ 
stehend und recht feſt. Get: 20 000 Liter. 

„Weizen loko 140160 M. nach Qualität gefordert. Mat 
15,25 —150,75 150,50 M. bez., Junt 150 25151 150,75 M. 
bez. Juli 150,25—151.25—151 M. bez., Septemder 150,5 bis 
151,50—151,25 M. bez., Oktober 150,50 151.50 —151.25 M. bez. 

Roggen loko 128—135 M. nach Qualttat gefordert, Mal 
131.25 -132—131,75 M. dez, Jun 132 25133 132,75 M. bez., 
Jult 133. 134—133,75 M. bez., September 134.25 —135,25 bis 
135 Mark bez. 

Meals toto 128-132 Mark nach Qualität gefordert, Mat 
125,59 M. bez., Sept. 117—117,50 M. bez. 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 110 65 M nach Qua- 
lität gefordert. 

Hafer loto 123 147 M. ner don Kilo nach Qualität gef., 
mittel aich une ed W 128-133 axort, u. 
ommerſcher, rktſcher mediendurgiiher 28 134 M., 
Amſterdam, 13. Mal Gancaztan 41¼½. i o. ſchleſiſcher 129 —134 Mart feiner Ichfehtcer. preuß. — 

Amſterdam. 13. Mal Java⸗Kaffee 3000 ordinary 52 Je lenburatſcher und pommerſcher 135—141 M. rufſiſcher 126— 133 

Amſterdam, 13. Mat. Getreldemarktr egelzen auf Termine M ab Bohn dez. Mal 127,50 M bez., Jun! 126.75 M. bez., Juli 
unverändert, per Mat —, per November 158. — Roogen lolo 126.50 —126 75 M. bez., September 123.75 —12425 Mark dez 
i 5 an ge | 10 2% 6 5 5 — 9 ver Erbſen Kochwaare 9 M. per 1100 uonr, Jutter⸗ 

u per Novbr . Rüböl loko „ ber Her 15 — per 1000 Kilo na „Biktorfa. 
un tener en, 13. Mai Betroleummartt. (Schlupbericht.) Nef. Tan 485 P e. n Qual. bez. Bittorſa Erbſen 
finirtes Type weiß to 22,50 Verkäufer, per Mat — Br., Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21.50 —19 75 Mart bez., Nr. 0 
ver 1 Si er ver er e — Be. und 1: 1880—16,00 M. Et nn . Jil 1: 1850 

Schmalz 86, Margarine ruhig. 75 M. De . Junt 18,40 M. bez., Juli 18,45 - 

Antwerven, 13 Mat. Getreldemarkt. Weizen weichend. 4 17,75 M. dez. Mat u. Ju >. 
Roggen behauptet. Hafer weicend. Gerſte behauptet 

London, 13 Mat An der Küfte 1 Welzenladung angeboten. 
— Wetter: Schön. 

London. 13. Mol. Chili⸗ Kupfer 44 per 3 Monat 45 ¼. 

London, 13. Mal. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 4. Mat bis 10. Mat: Englischer Wetzen 2602, 
fremder 53 817, engliſche Gerſte 1473, fremde 19 617, engliſche 
Malzgerſte 18 352, fremde 75, engliſcher 855 559, fremder 
64 a. 1 23 enaliſches Mehl 19515 Sad, 
und — Faß. 


ektor 
Speck. Beſſer Short clear middling loko 31¼. 
Wolle. U 47 h 
Theodor Hecht, Tabak. Unfep: 2 Bag Kentucky, 75 Seronen Havannah, 


Ritter pp. 1360 Packen St. Fell 
6 > 5 
e eee Theilnahme bittend, im Namen Hamburg, 13. Mat. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 


Breslau, den 12 Mal 1895. Santos per Mai 77, per September 76 /, per Dezbr. 73 ¼, per 


Auguste Hecht, geb. Pohl. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Mat, Nachm. 
3 ½ Uhr, vom Trauerhauſe Neudorfitr. 40 aus ſtatt. 


März 72%, Behauptet. 


Hamburg, 13 Mal. (Schlußbericht. ) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
3 I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Mai 10,50, per Sunt 10,57%, per Wuguft 
10,77°/,, per Oktober 10,90, Feſt. 

Paris, 13. Mat Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Mat 19 75 ver Juni 19,95. per Juli⸗Auguff 19 85, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 20.40. — Keen ruhig, per Junt 1125, per 
September⸗Dezember 2.50 — Mehl ruhig, ber Mat 43 40, per 
Juni 43,75. der Juli⸗Auguſt 41 40, per September- Dezember 45 15. 
— Rüböl behpt., per Mat 4900, er Yunt 49 00, ver Jult⸗Auguſt 
49.25, ver September Dezember 4925. — nette matt, per 
Mat 32,25, ber Junt 32,50. Der n 32,75, per September⸗ 
Dezember 33,00. — Wetter: 70 g 

Paris, 13 Mat (Schlu 9 Rohzucker behaupt., 88 Proz. loko 
27 & 27,25. Weißer Zucker rubio, Nr. 3, per 10) Kllagramm der 
Mat 28,75, ver Jun 2887°/,, per Jult⸗Augun 29,25, Ottober⸗ 
Januar 298% 

Havre 13 Mai (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Zierale 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 93,50 per Ser- 
tember 93,50, per Dezember 91,50. Kaum behauptet. 

Havre, 13. Mal (Telegr. der Hamb. Ne Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß unverändert. 1 

Rio 16 000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes für Sonnabend. 


Möblirtes Zimmer mit Penſion 


per ſofort geſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
V. R. 1 Exp. d. Ztg. 


Fonds⸗ und Produkten Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 13. Mal. [Zur Börſe.] Die Verſion ersäft ſich, 
daß die neue große chineſiſche Anleihe unter Mitwirkeng der See⸗ 
bandlung unmittelbar vor dem Abſchluß ſteht und im Zuſammen⸗ 
bang biermit reſp. den Erwartungen auf Beſtellungen Chinas bei 
der deutiten Induſtrie en wickelte ſich heute allerlells große Feſtig⸗ 
delt. Von Bankaktien profitirten in erſter Linie Distonto⸗Antheile, 
eben auf dieſe Anleſheverhandlungen, ferner Deutſche Bank⸗Aktien, 
bezüglich deren ſich das Gerücht von einer Kapitalserhöhung be⸗ 
bauptet; ferner waren namentlich Dresdner und Handelsgeſellſchafts⸗ 
Antheile höher. Das H uptintereſſe war aber dem Montanmarkt 
bezw. den Eiſenaktten zugewandt, von denen Bochumer nicht weniger 
als ca. 5 Proz. Dortmunder 4 Proz. u. |. w. gewannen. Das 
Geſchäft in dieſen Werthen war bewegt und erinnerte an die beſten 
Tage der Konjunktur⸗Perloden. Direkte Motive für die Steigerung 
ſind übrigens n chteinmal anzuführen, ſondern es war lediglich die ſpeku⸗ 


große chineſiſche Ordres übertrug. Kohlenaktten folgten willig der Be⸗ 
wegung der Hüttenwerthe und ſchloſſen ca. 1—2 Prozent höher. 
Deutſche Bahnaktlen verkehrten im Ganzen mill, öſtliche behauptet, 
Mainzer SE Oeſterreichiſche Bahnen waren wen'g verändert, 
dalteniſche ſchwächer; von ſchwelzerlſchen blieben Simplon höher 
gefragt, auch Kanada waren feſter und Prince Henri fl. Von 
emden Fonds bewahrten Mexikaner recht fefte Tendenz, Itallener 
waren ſchwach, Türkenlooſe höher. Dynamit⸗Aktien nachgebend. 
Am Kaſſamarkt waren höher: 4 proz. Reſchsanleihe, 
Zproz. Reichsanlethe, Zproz. Konſols, Berliner Bank Berliner 
Handels Geſellſchaft, Darmſtädter Bent, Deutſche Bank, Diskonto 
Geſellſchaft, Nationalbank für Deutſchland, Allgemetıe Deutſche 
Kieinbabnen, Krefelder Eiſenbabn, Eutin Lübecker Eiſenbahn, 
Schweiz. Centralbahn, Aephalt Jeſerich, Admiralsgartenbad, Allg. 0 
Elektr.⸗ Gel, Anhalter Maſchinen, Berl. Elek.⸗Werke, S'obwaſſer 
Lampen Fad., Freund Maſchinen, Vraunſchwelger Jute, Brauhaus Telephoniſcher Börſenbericht. 
eh, 1 aut, Pr ea 3 Berlin, 14. Mai Wetter: Schön. 

as glu t- Geſe Aft, ortmunder men: rabetet, ert⸗ 0 0 3 5 
munder Uetons-Branerei Elberf der Farben, Friſter u. Roß nann, dewyork, 13. Mai Weizen zer Mai 68°/s, per 
Hannov. Neaſchtuen, Hartung G ßſtabl, Hein, Lehmann u. C., Juli 69% 
, RG RS EIG PANDA a RAND DET ANEN LA 5 


obne Faß — M. bez., unverncuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Be Ken e 
ez., Juni 40,6 40,5 — 40,8 Mark bez., Ju —4,8—41,1 M. 
emdes 40 532 Sack bez., August 41,5 41 341,6 41.5 WR 6 7. September 41,7 bis 
41,4—41,8—41,7 Mark bez., Oktober 41,7 -41,4 41,8 bis 41,7 


Die Reaultrungspreiſe wurden feſtgeſent: ür Wel 
150,50 M. N 2 Ale tür Softunz me 4040 M. a 600 


——— — 


— — — —— 
Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 1 Gulden holl, W. — 1,70 M. 4 France, 4 Lira oder ! Pesets — 0,80 M. 


— — —— — — — r nn 


Feste Umrechnung: 4äLivre Sterling 20 M. 4 Rubel = 3. 20f M. 


Schwer k. . 12½ 262.50 bd 


106,60 G. Stett.-Vik.-B.| 7½ 444,50 brd 


merik,Not.4Dollars 


„ 102 20 bed. an Louis Franc. 


Engl. Not.4Pfd.Steri. | 20,46 be 


c Hioenbahn-Stumm- Aktien. (Bisenb.-Prioritäts-Obligat.gtalien, Mitteim. 3 92730 8 Darmstädter dl. ko. Schwantte.] 8% 18.38 K 
CC ge ** — „ 1 —— —„— ——— — — . — . 
, 4 -Mastr..| 21, 81,75 bzG. |Bresi-War- Oeste de Minas. 5 81,40 &zG | do. do. Zettel 4% o. Voigt Winde 7 137,00 6 
ee zul er 1 Pr — L un 422,50 br schauer Bahn! 5 Portugies. Ob. — 64,70 Gd. „Anhalter . — 45,00 e. 
Seri . 2 8 T. 81.10 8. u 9,97 300, 40 be. Gr Berl. pferde ardinische Obl.| 4 78,90 bz @ |Berl. Anh. . 7 424,50 G. 
Wien 4 8 T. 167,35 oz .| 414 1102,50 bzG. Eisenbahn. . 3½ 10,30 4 üd-Ital. Bahn....| 3 5% 80 be 8. » | Bresi. Uns. % |4 8,00 eG. 
italien. Pl.. 5 |40T.| 77,15 bz 0 5 145225 bd. 4 erb. Hyp.-Obl...]5 | 73'00 bd. 5 do. Hofm.| 5 445,00 be 
Petersburg. 4½ 3 M. |247,80 be br 4% 137,75 br 5 72.25 bzG. Schemaitz a 6 119,00 ed. 
Woerschau , 4½ 8 T. 219, 70 be 5 Pr 4 1½ | 57,00 bed. ” 16 © erg ee — er 
ar 3. .0mb.31/,u.4. Privatd ii b do. 1858erL| — 332,20 bz 2 92,40 be 4 3er. akt. au 75 G 
— ln do. 1860erL| 158,0 be 54 [434,00 be 4½ 1401,00 6. ©] Görlitz Körn.| 4 192.75 8 
Geld, Banknoten u. Coupons. ] do. 4864erL bz .| 9% |242,25 be 1 6 444,20 eG 2 an el, . br G 
Sorereigns . | 20,44 02B 1 84 one & 7 „ te v 4 2 98,00 brd m 131 20 205,20 — 
* N aab-Gratze; 70,50 bed. Maklerbank. = r — | 5 
ee 2 Huss. 1864 Pr. 8 Kae 83,30 oz 5 ee u. = [Pomm. c. . 4½ | 83,00 be 
i F 
4 


N 94,50 brd. ; 
6 428,75 bzb. Stett. St. Pr. 7½ 145,00 bd. 
Franz. Not. 100 Fros. | 84,00 G. 11 K N . 1,2400 © JMitteid.Crat.-8k.) 5 4110.00 ba JE lSudenburg.., 20° 248.00 me 
Oestr. Noten 100 fl... | 167,40 br do. 1894 194,40 8 outhernPacifio. Nationalbk. f. D.| 61/ 438.80 b b.-Schl. Porti | 
Auss. Noton 400 f.. | 220,10 b Franz.-Josefb.| 4 |. 99,50 6 Nordd. Grd.-Crd.| 5 113,30 528 Cement u, 107.756 
“uss. Not. ult. duni. . | 220,00 be GalK.Ludwigs- Oester. Credit-A Oppeln. Cem. -F. 6%, 17/75 G. 
do, do. do. Juli. Argeniin-Ani1 81 58006 F De Bir 99,00 be Banz. W 7 5 er pIGiesei).. 41 1404,50 G 
Deutsche Fonds u. Staatspan. N = 1 . 7 Otsche. Kr. -Pr. 2 be resl. Pferde -BHn 8 180,00 G 
yeutsche Fonds u. Staatspap. Kg Bern 310 re bg  Aussig-Teplitz|44,, 306,00 G. Gold-Pr.g.|& 03,0 . do. do. it. 1 124,10 67G [pomm. Vorz.-Akt 6 |432,00 22G | do. Elektr.Bahn| 8 197,50 bzG. 
Ötsche.R.-Anl.|4 |106,90 bz Buena 88 5 = co Fr. N 9 3 e 2 mass — 2 ei 00 — 2 3 en Er Posen. Prov.-Bk.| 4½ 107,08 Gb Grarlottenburg. — 468,00 be 
g en. . 0, u N ‚ 0. 0. V. abg. . Pr. Sk. 7 149. Berl. Pferdeb. 42½ 290,00 bzG. 
VTV 
3 . Sts. ? uschtherader 1283,50 N 0. 0. VII. 5,10 6 k 12 K. 61 4,75 bz ächs. Kamg. 1 93,60 8 
tray 1 EAN Ha ar 5 5 ux-Bodenb .. 5 Oest. Stb. alt. g. 3 93,90 8. do. p. 8. Pf. V. V. Vs [44 80 G. Be en en Ba! b. Pakt, . 6.0 102,20 he 
e 38,75 vr c st 40.50 b Seltz. Karl-L..|5 0,00 6 do. Staate fl., 5 148.80 . J do, do. 4. 1103,00 Ka 25 pot... 6 49,80 c Nordd. Lioyd 
Stg. Anl. 1888 4 f do. Pir.kar|5 8.50 C 1 10. Lokaibann 4 | 4 % co, 2/400 80 b [An--Westt.-Bank| 7 „| 94,75 dre. a I en 
Sts.-Sohld-Son) 3½ 1104,00 G italien. Rente... 4. | 88,00 bz&. mberg-Cz..| 8% 5 % [400,86 be ÄReichsbank....... 6% 460,25 be 144,80 bd. 
BeriStadt-Obl.| 3½ 102,20 0 G 4 ne 50% 5 das bis J.. 1900) 4 Russische Bank. 3 TER /s 1105,00 beG. 
8 3½ 402,00 br G. 6 85 Lokalt, FA 5 do. co. (r2100) Schaffhaus.-Bk. .. 12 125˙00 — 
anl. - Scheine, 3½ 102 40 G Anlei wi e 6 90,40 bz do.Lit.B.EIb. 54 5 42 41900 N B k Hütt, 
/ Mamoegene 103, | 149.00 v0 f ee rau 
erliner.... „ Zest 6. -Hent. 4 103.40 B. Reichenb.-P 3 ect 8 28.80 MG 
nu 4½½ 14, 0 br. 1 V. 11 910 F 2 erzelius 5 1125,50 bzG 
a 305 104,20 be 185 Pu erg 00 80 br Lace cb J 40% e Industrie-Papiere. 158.00 ızG 
tel. Lasch A n > unkb. Hyp.-Pfdbr.\4 |405,50 od PER. ur 4100,00 bzB. 
do. do. | 3½ |403,00 G. 5 8.-Pfandbr. un u. . 2 1104,80 & Nie. Eieki.-Ges., 9 1244,00 b 127.50 bzG. 
dae au eee fe 2% 28285. B 27588 
en a „ 5 „41 m „ * 
1 a- Feb 0 * poln. Pfandbr.| 4%½ 69 40 bzB. 85 Hann.-St-P.. 3 77.50 bd 96 10 b 
= ostpreuss 3½ 4090 be 6. Humbldth.... , 
8 eee 375 402,40 ba G Anl. 1 Eis. 1165,00 8. 132 75 
2 . do. 2 em. Stadt-A.|4 | 92,30 a | do. derer. + Ne 144.28 ua 
Posensoh. 4 102,90 be do. I. Ill. VI. 4 85 00 be G Wrsch.-Teres. ; ozl.-Wor,g... F 
El so. | 3½ 40,80 C Rum.Staats-A. 4 | 89,10 be rech. Wien. 7 ½ 270, 28 bz 2 „ 4 165,00 bz 
Sohls. do. Rente 90 4 | 89,20 & * . eee . 
IdschiLt.A| 3%, 1104,75 0 do. do. fund |5 40300 c prä teen . 3 
do. 4 do. do.amort. 5 | 99,90 G. RE do. VI. (rz 1 40) x 
do. neu do. 3½ 402,00 d do. do. 92 5 99.90 8. osowo-Seb. 5 do. do. VI. rz do. do. St.-Pr. 155,00 8. 
90 de, C. 4 0 ss.cs.1880A.| 4 102.60 bra 85 osco- arosl. 5 do. div. Ser. 88 % 40 1, 20 bed lahrens Gr., Mbt. 136,80 d. 
It. At, 31, 1102,30 0 o. 6.18894. 4 5 5 eee e PAR Pag Kun as ER 
Io. neuf. M. 3½ 102,30 G o. 90. 18904. 4 f 8 een 8. 4 025 122.80 
Pommer... 4 105,40 bz 0.08. &.-B.-O.| 4 5 5 103,0 be e 4 4 5. 57.50 er 
8 {Posensch.| 4 105,00 G Russ 4 Staats- Poti-Tiflie Gas. 3 ber b. Ihofer ‚Br. . PA | 84.90 d 
& J Posensch.| 31/; 102,20 be rente v. 1894 4 | 68C0 be NA i n x 
8 Mösan-Kozl.g. 4 1078 bz 5 1 69.5 be 
5 Preuss. 4 105,00 & Bodkr.-Pfäbr. | 5 do. Unionb.. Rjäsan-Uralsk- ö hl. Bed..|3 37,28 0 
D 'schles....)4 08,00 4 00. neue. 41/, 103, 20 b Westsicilian. .. Obli 61. 4 103,80 6 en c. — 96.75 be G. 
070 0 ch d. 18801917 . 0 1048 . 8 124.0 88 
., e| 4 7, do. 4883 2° Aybinsk-Bol. „| 5 101,30 be 2 5 134,50 bd. 
Grom.A. 4892| ¼ a üdwestb.gar.| 4 493,40 bz do. St. P. A. 5 3,50 be 
„„ osaca | Peedre | 4... Te Sn We . 
bee, 4 „ 0 5 ar.- \ —. . — 
e er N al Schuh ala Aa 4% (380 f N Wied a Bank f. Aneinl...) 6 h-Anthr. Nassau — | 83,10 68 
2 1 Wiadikaw. O. 8 4 03, (0 be 8.f.Sprit-Pro4.H| 3%, 76 10 be Riebeck W... 40 |474,00 bed. 
"400114. | 26 e Pen arskoe-Selo.|5 |404,40 8 Gert. Cassenvef. 4 chl. Zintchatts. 14 |200,80 eG. 
6 do.Hanaelsges.| 7 158,90 or . F. Union... — do. St.. Pr. 44 200,80 beG. 
| arienbMlawk| 5 422, 40 bz 5 96,50 bzG|| do.Maklerver. ..| 6½ 149,60 0 7 3 7 Kerr Er 
Bad.Präm.-Ani| 4 144,50 tz . Gid-Rent. 7. Meckib. Südb.“ — otthardbahn do. Prod.-Hdbk. 123,00 U. 5 fi ra Seed. 
Anl. 4 . Ostpr. Sddb. .. 4½ 49,00 bed i örsen-Hdisver.| 0 115 00 be. Tarnowitz L 3½ 35.75 be 
eg 20. L.| — |109,90 oz bann 44 114,90 4 Ä esl. Diso.-Bk...| 6½ 1,60 b 4 Be Un. De 4 4 4008 u. 
Dess.Präm.-A.| 3½ = STAR 6imar-Gera | 4 02.4% be [ital. Eisb. O51. 3 54,40 bed lu. Weonsierbe.| 5 |107,/0 b. e 2 75 f 5 er ö 


Drack vnd. erlag der Dofbuchdcucke el yon W. Decker u. Co. (A. Mönen) in Woier. 


